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Sehr geehrter Herr …..,
nachfolgend übersende ich Ihnen den Mailverkehr mit dieser Frau Knust.
	Fri, 20 May 2016 18:28:58 +0200

	Von xxxx

	An art@erhard-arendt.de


	Sehr geehrter Herr Arendt,
bitte nennen Sie mir Quelle und Datum und Zusammenhang der Äußerung Libermans, dass er unloyalen Palästinensern den Kopf abhacken wolle. 

Sie haben Zeit bis heute Abend (20.5.2016) 22 Uhr. 
Nach Ablauf der Zeit werde ich den Link zu Ihrer seite an die entsprechende Stellen zur Klärung des Sachverhaltes weiterleiten.
mfg Bettina Knust
	Nachträgliche Kommentare von mir zu ihren Mails. 

Obwohl mir diese Mail recht inquisitorisch, verlangend, bedrohend erschien, antwortete ich ihr.

	 Fri, 20 May 2016 18:47:49 +0200
Von erhard arendt <art@erhard-arendt.de>
An xxx
frau knust,
was sie da treiben, hört sich recht bedrohlich an.
auch ihr terminsetzung ist fragwürdig. glauben sie, ich sitze den ganzen tag am computer?
sehr nachdenklich scheinen sie auch nicht zu sein.
eine einfache minutensuche bei google ergab dutzende meldungen von seriösen medien. dazu müßten sie eigentlich selber in der lage sein.
bevor ich etwas veröffentliche, recheriere ich, noch intensiver wenn ich jemand anders so inquisitorisch anschreibe.
was soll also solch ein schreiben?
da sie vielleicht nicht in der lage sind, eine google suche durchzuführen, trotz ihrer drohenden mail ein paar links:
http://www.sueddeutsche.de/politik/wahlkampf-in-israel-lieberman-will-arabischen-gegnern-den-kopf-abhacken-1.2386143

http://www.zeit.de/politik/ausland/2015-03/israel-lieberman-araber-enthaupten
https://de.wikipedia.org/wiki/Avigdor_Lieberman

http://derstandard.at/2000012751333/Aussenminister-Lieberman-Israelfeindliche-Araber-gehoeren-gekoepft
das datum und den zusammenhang können sie vielleicht selber nachlesen? 
	 

	Datum: 
Fri, 20 May 2016 19:18:21 +0200
Von: 
xxxx
An: 
erhard arendt <art@erhard-arendt.de>
 


Am 20.05.2016 um 18:47 schrieb erhard arendt:
frau knust,
was sie da treiben, hört sich recht bedrohlich an.
Was "treibe" ich denn? Was ist "bedrohlich", wenn ich einen Beleg für die Rechtmäßigkeit einer Aussage verlange? Bitte mäßigen Sie auch mir gegenüber den Ton. Ich könnte das als Verleumdung ansehen. 
auch ihr terminsetzung ist fragwürdig. glauben sie, ich sitze den ganzen tag am computer
sehr nachdenklich scheinen sie auch nicht zu sein
eine einfache minutensuche bei google ergab dutzende meldungen von seriösen medien.
dazu müßten sie eigentlich selber in der lage sein.
bevor ich etwas veröffentliche, recheriere ich, noch intensiver wenn ich jemand anders so inquisitorisch anschreibe.
was soll also solch ein schreiben?
da sie vielleicht nicht in der lage sind, eine google suche durchzuführen, trotz ihrer drohenden mail ein paar links:
Bitte unterlassen Sie Beleidigungen in eigenem Interesse. 
http://www.sueddeutsche.de/politik/wahlkampf-in-israel-lieberman-will-arabischen-gegnern-den-kopf-abhacken-1.2386143
" soll Lieberman Medienberichten zufolge bei einer Wahlkampfveranstaltung in der israelischen Stadt Herzliya gesagt haben." 

 http://www.zeit.de/politik/ausland/2015-03/israel-lieberman-araber-enthaupten
soll Lieberman laut 

 HYPERLINK "http://www.haaretz.com/news/israel-election-2015/1.646076" \t "_blank" der Zeitung Haaretz bei einer Wahlkampfveranstaltung in der israelischen Stadt Herzlia gesagt haben.
 
https://de.wikipedia.org/wiki/Avigdor_Lieberman
wikipedia gibt den Artikel der Süddeutschen (s.o.) als Quelle an.  
http://derstandard.at/2000012751333/Aussenminister-Lieberman-Israelfeindliche-Araber-gehoeren-gekoepft

auch der Standard beruft sich auf die unzureichende Quelle aus der Süddeutschen Zeitung.
 das datum und den zusammenhang können sie vielleicht selber nachlesen?

Sie können also einen Beleg für diese Äußerung nicht nennen. Ich empfehle folgendes:

1. Nehmen Sie unverzüglich das Bild von der Seite. oder
2. Ändern sie den Text dahingehend, dass er dies "gesagt haben soll". 

Da ich auch nicht ständig am PC bin, haben Sie dazu eine Stunde Zeit, d.h. bis 20.15 Uhr

Danach melde ich die Seite der Antidiskriminierungsstelle des Bundes, die dann nachprüfen kann, ob Ihre Behauptung zutrifft oder nicht. Da ich nichts überstürzen möchte, warte ich mit einer formellen Anzeige wegen Volksverhetzung bis morgen 8.15 Uhr. mfg Bettina Knust
	Die roten Einfügungen in meinen Text sind die Antwort von Frau Knust

	Datum: 
Fri, 20 May 2016 19:37:45 +0200
Von: 
erhard arendt <art@erhard-arendt.de>
An: 
xxxx
sie haben merkwürdige vorstellungen von "verleumdungen" da sind, wohl eher ansätze von drohung und erpressung in ihren mails zu finden. der unterstellende tonfall ihrer mails ist wohl eher verleumderisch zu interpretieren.

anscheinend können sie doch nicht googlen.
da gibt es duzende meldungen, die meine übernommene aussage eindeutig bestätigen. jeder journalist wird nach dieser vielzahl von quellen solches verbreiten können. es sind auch nicht die einzigen sehr gruseligen meldungen über liebermann. das scheint sie aber nicht zu stören.
merkwürdig, dass sie solch einen menschen verteidigen. das sagt viel über sie aus.
tun sie, was sie glauben tun zu müssen. ich denke, in diesem zusammenhang wird sie dann auch eine anzeige wegen verleumdung nicht stören.

im übrigen haben sie nichts zu verlangen, sie sind keine amtliche stelle, haben keine weisungsbefugniss.
melden sie schön und richten sie sich auf eine verleumdungsklage und eine entsprechende öffentlichkeit (die ich und andere schaffen werden ein). so kann man mit mir nicht umgehen. ich hab erfolgreich eine vielzahl von rechtsstreitigkeiten durchgeführt und werde mit entsprechenden erfahrungen reagieren.
	 

	Datum: 
Fri, 20 May 2016 19:48:21 +0200
Von: 
xxx
An: 
erhard arendt art@erhard-arendt.de 

Danke für die prümpte Antwort. Dann brauche ich zumindest mit meiner Meldung an die Antisdiskriminierungsstelle nicht mehr zu warten. 
mfg
Bettina Knust
	 

	Datum: 
Fri, 20 May 2016 19:52:06 +0200
Von: 
erhard arendt <art@erhard-arendt.de>
An: 
xxx
 

gut, dann füllen sie schon einmal ihren sparstrumpf auf.
eine verleumdungsklage und anschließend zu zahlendes schmerzensgeld, da summiert sich einiges.
da ich es nicht mag, verleumdet zu werden, werde ich auch für eine große öffentlichkeit sorgen.
sie werden in münster noch stattbekannt werden.
 
	Da sie trotz mehrmaliger Hinweise auf Quellen, der Benennung von Quellen immer wieder glaubte, mich anzeigen zu können hab ich aus Empörung ebenso regiert... 


	Datum: 
Fri, 20 May 2016 20:21:17 +0200
Von: 
xxx
An: 
erhard arendt <art@erhard-arendt.de>
 

Herr Arendt, ich habe Sie nach dem Beleg für eine Morddrohung seitens des neuen israelischen Verteidigungsministers gefragt, und Sie konnten den nicht erbringen. Das ist keine Verleundung.
Ich habe diese Ihre Mail an die Antidiskriminierungsstelle des Bundes ebenfalls weitergeleitet. Da Sie mich hier allerdings bereits bedrohen, werden ich diese Mail auch unverzüglich an die Polizei weiterleiten. 
 Ansonsten wünsche ich keinen Kontakt mehr mit Ihnen. 
	Merkwürdig, sie drohte mir Meldungen und Anzeigen an.
Als ich ebenso reagierte kommt ihre Aussage.“ Da Sie mich hier allerdings bereits bedrohen, werden ich diese Mail auch unverzüglich an die Polizei weiterleiten.“



Dortmund den 28. 11. 2016 

